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1 EINLEITUNG 
Auf Wunsch von Anwohnern prüft die Stadt Schaffhausen di~ Ei~führung einer Begeg­
nungs:{:onetJderTempo~~o~Zo.De .im .Quartier,.Rheinb.ühlstrasse/ RE;Jbhangstrasse" in 
Bchaffh~usen, Unser Büro wqrde J>eauftragt, die Machparkei.t solcher ZPn€?nsignalisati-
onen,:zu untersuctwn. , · · · .· · •. ,\ ; < ·.··. 

Aufgrund eirlE~rersten se·IJrteilungsi~diPiir zllrn Schlu~s gek6rn1Tlen, dass eine Begeg­
nungszon€} im Unt~r~uchuq~~gE)biElt aus fol~enden (3rqnden nicht in Fre~~e kommt. 

Gernäss Signafisatiollsverprdnljng (SSV) Art .. 22b kenm~:eichnet das Signal "Begeg­
nungs~c:>ne"::?trC1ssen in Wql)n7 od.er.Gescnäftsbereich~n, auf denen die Fussgänger die 
ganZ.~V~rkehrsfläche benütz:en dürfen. Sie.sind gegenüber den Fahrzeugführern vor-
trittsber~ch~igt. .. .' · · · · .·. · · · · · · · · · ·. · · · · · · · · · · 

Anhand d~rb.~st~~endenPr~~is habensich folgende Punkte bei Begegnung~zonen be-
währtwsp. sinator deren Einführung zu berücksichtigen: . . . . . . . ·. . . ·.· 

• Di~f;i~fQhru~g ei~erBegegnungs~one lstyor ~~~e~·dortsinnvoll, wo.die.Stra~sen 
zugi~icb J\.t1fepthaltsrä.l1111e fQr ~rWC1Ghsene und. spielE31Jcle Kinder sind. Pies gilt ins­
besc)nclßre PE3h~iner Anwohnen>ChC1ft m!tzanlreich~n l:<indern und Jugendlichl:m 0-

derJ:>ei ~iry€lr dich.ten überbau.IJng irJit s\~*eni ß€?:z:~g der seitlichen· Nutzungen mit 
Publikumsverkehr zllr Strasse. · · · .. · · · ·.·. 

• Pi~ F~~~9än9edr~qu'~llie~ ~nd clc:ts 13~dortnis, clie §tras$~ an vielen vers.chiedenen 
Orten :'.~1~() fläqhig - zuObE)rquerE)n, sollte gmss sein. . ·.· .. ·.. . . . ·. . . . .. · .... 

• Zur Verb~~E;erl!ng der Akzeptanz vonB<:JgegnungszÖne.n und der Einhqltung der zu-
läs~igen (3~ßqllwincligk(}it~f1 sollten cliese äuqh alß so lebe gestaltet :werden. . 

~~"~2~;~:~i~~~Ji~~~~f: ~~~~B~~~~:!"e~C:C~~~~~:~\f~n~~2F~ssg~n~erque-

~s~~~::Ti~~~~!!J1~fil~~:~t~i!~~1~l~{%!~t:tf~:~:~~~:= 
Unser l3üro wurde somitbeä~f!r~gt, di~, M~chl:><:trkeit€3ine.r ßignC}IiSf:ltipn yon Ternpo.-30 
zu untersuchen und das gemäss.i\t(32/\bs, 3 SV(3Jürdie l;iqtühfung von Tempo-3D­
Zonen erforderliche Fachgutachten ip.der fqrm eines Kur?J:>eriqh~.~s~ zu. ~rstellen. Die 
Erstellung richtet sich nach der "VerorgrnJng über die Tempc630~Zonen unci clie Begeg-
nungszonen", UVEK1, vom 28. September2qp1. • · · 

2 ZIELE 
Mit der Einfllhrung von Tempo-30 sollen die Verkehrssicherheit, insbesondere für die 
schwächeren Verkehrsteilnehmer wie beispielsweise Kinder auf dem Schulweg, und die 
Wohnqualität VE3TPC38~ertw~rden. 

1 UVEK: Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation 
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3 STRASSENHIERARCHIE 
ln der Abbildung auf der folg,enden Seite sind das Untersuchungsgebiet, die Hierarchie 
der Strassen und die Lage der Messstellen dargestellt. 

Alle Strassen im Untersuchungsgebiet sind Nebenstrassen und liegen innerorts. Ge­
mäss dem V~rkehrsrichtplan der Stadt Schaffhausen sind alle für die Tempo-30-Zone in 
Frage kommenden Strassen Erschliessungsstrassen. Sie sind aufgrund ihres Aus- · 
baustandards respektive Erscheinungsbildes als siedlungsorientiert einzuordnen. 

Legende 
r-, 

Untersuchungsgebiet 
I- ..J 

+ 
Regionale Verbindungsstrasse 

Erschliessungsstrasse 

- Trottoir 

- Messquerschnitt V-Messung 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet, Strassenhierarchie und Messstellen 

l-
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4 GESCHWINDIGKEITSNIVEAUS \ ', <<, ....... · ....• 
· bi~ .@es9~Wi.f1digk~iten ~l1rde.~··y()n d~•r: V ~·r\l{~ltlj~Q sp()li~E3i der .$t~dt ,Schaffryay~~n .an .2 

• Messstellen iiTIUritersuchung~gebiet (genaue Lage siehe Abbildung 1) niitaütomati-

. ·. · .. •. df~h~e~lh~i~~·~~=~i:j:~:f~3;~r~~~=nudneanu~:~~=~;~rf:§~r~:~Jn~?:~tie,rt w~rd~n .. und 

' , , . ', · ... ·,,, • · ' . . . · ·.•··.· .. ' .. ···. . ... ·.·· ,,,.··":·r ··h·· ... ·,·rir .. •rlirolroiiton 

Z~~~~n~~~~igt~~~~;;~~~~~n Asj · 
schwindig~~itell im äereich d~ijenige ·.>•'.".;·:•.:·: · ........ · t~~~~h~rM,~wi~~r r:~ep;g_~9"~ .• , •. · · ·· · · 

5. 8esteHENDE lJND Ässeli'ß.AR'e slcHERHEITsöl:f:lzlie· ·, · .· 
··5,1. ~~t~ÄTI()~§~~~i~~·~§21-J~~k~~~k~~~i~[:t~~·;\·}'i \•••· ..... , ....... . 

·.: · ... ·~·: ·. 

··· · '.'Jn·d~hJ~tit~h.s.J~br~llW~·rcl~.·.·ii'Q.Uot~r~y9h~n9~9~~ie.(~in•'wni~H.•pc)liz~ilifh.i~9istriert. 
Dabei hafldelte 'es $ich UrTl ein~n PC1rkierur)f~Ü mit $aQh$chad~n an ~E}r RE)bhaJ1gs\rasse. 

~~1*~f.~hu~~,u~6~~~'~t~i~~~1gr:J~~~~~;iifc~ift~~f~ii~j\f~~~tf~i;;: 
. ····.•··Die v()rpl~tz:e.~e,r Häu.ser l?den zuqem Killeier zuJ11 Spiel~n ejn~ passsiesich aufgrund 

d~r ti~fen Verkehrsbelastung unvorsichtig 8.l1.t der. Strasse bell\rl:)gen, ist nic;ht auszu­
.. schli~ssen. 'l:)i~i.e'f:>unktE). ~tE)II(;lrl ~ü~~mm~l'l.fuit hobE3n' G.e,scrwin~igk'Elit€)11 ~in. erhöhtes 

. Unfallrisiko.dar. 
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.Heb-

··• ·····(:;1ri~~j~~i~~~~~~~=f~~~~ti?ir#i5E~!~~;~;.~~~i);~~~:~: 
• Zur Erhqhung der Sicherheit, insbesondere für die schwächeren Ver~~hr~t~ilneh­

mer, tn:~gen auch geringe Reduktionen der gefahrenen Geschwindigkeiten bei. 
• VVie von derBeratungssteHe für Wllfallverhotun9 (bfu) mitde!TI Modell 5ü/3ovorge­

schlagen, soll abseits der verkehrsorientierten Hauptstrassen und wichtigen Sam-
melstrassen grundsätzlich Tempo 30gelten. · · · 
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Deshalb erachten wir die im Art. 1 08 der Strassenverkehrsordnung SSV verlangten · 
Gründe zur Herabsetzung der allgemeinen Höchstgeschwindigkeiten.als gegeben. 

9 ABGRENZUNG 
ln der Abbildung 2 im Anhang ist die Abgrenzung der Tempo-30-Zone dargestellt. 

10 ERFORDERLICHE MASSNAHMEN 

10.1 SIGNALISATION 

Die Signale "Beginn/Ende der Zone mit Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h" (Sig­
nal 2.59.1, Rückseite 2.59.2) sind an den im Massnahmenplan (siehe Abbildung 2 im 
Anhang) eingezeichneten Standorten (ungefähre Lage, genauer Standort vor Ort festle­
gen) aufzustellen. Die Signale werden mit Abweispfeilen versehen und sind so anzuord­
nen, dass bei der Einfahrt in die Tempo-30-Zone eine Torwirkung erzielt wird (Durch­
fahrtsbreite 3.7 Meter). 

10.2 MARKIERUNG 

Die "Eingangstore" werden zur Verdeutlichung mit der Bodenmarkierung "ZONE 30" so­
wie einer markierten.Rat1dlini(3 um das Signal ergänzt. 

Zur Erinnerung der Verkehrsteilnehmer an die geltende Höchstgeschwindigkeit soll an 
den im Massnahmenplan eingezeichneten Stellen die Zahl "30" auf die Fahrbahn mar­
kiert werden. Diegenauen Lagen sind vor Ort festzulegen., . ·. . ·. . .. :. . . . .· . "' 

ln dem für die Tempo-30-Zone vorgesehenen Gebiet gilt bereits heute Rechtsvortritt 
·(Einmündung der Rebhang- in die.Rheinbühlstrasse). 

Innerhalb der Tempo-30-Zone sind keine Fussgängerstreifen vorhanden. 

10.3 FLANKIERENDE VERKE:HRSBf:RliHIGEN[)E MASSNAHMEN 

Auf allen Strassen sind aufgrunddes vorhandenen Geschwindigkeitsniveaus - mindes­
tens in einer ersten Phase- keine baulichen flankierenden Massnahmen erforderlich. 

10.4 NACHKONTROLLE 

Spätestens nach einem Jahr nach Inbetriebnahme müssen das Geschwindigkeits- und 
Sicherheitsniveau in der Tempo-30-Zone überprüft werden. Sind dann die angestrebten 
Ziele nicht erreicht, müssen ergänzende Massnahmen geprüft werden. 

Frauenfeld, 22. Mai 2015 büro widmer ag 
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